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Report der US-Regierung gerät mit Trump aneinander, heißt es doch darin,
dass der Klimawandel die Wirtschaft schädigt

(Reuters) – Der Klimawandel wird die US-Wirtschaft bis zum Ende des
Jahrhunderts Milliarden Dollar kosten, und zwar in jedem Bereich von
Gesundheit bis zu Infrastruktur. Dies geht aus einem Regierungs-Report
hervor, welcher am Freitag veröffentlicht worden ist und welchen das
Weiße Haus falsch nennt.

Die Studie steht im Widerspruch zur Politik von Präsident Trump, der den
Umwelt- und Klimaschutz aus der Obama-Ära zurückgefahren hat, um die
Produktion heimischer fossiler Treibstoffe zu maximieren, darunter auch
Rohöl. In dieser Hinsicht sind die USA weltweit führend und rangieren
noch vor Saudi-Arabien und Russland.

Die Sprecherin des Weiße Hauses Lindsay Walters sagte, dass der neue
Report „zum größten Teil auf dem extremsten Szenario basiert, was schon
lange etablierten Trends widerspricht infolge der Annahme, dass … es zu
limitierte Technologie und Innovation sowie zu einer rapiden Zunahme der
Bevölkerung kommen werde“.

Die nächste Aktualisierung des Nationalen Klima-Reports „gibt uns die
Gelegenheit, einen transparenteren und mehr auf Daten fußenden Prozess
durchzuführen, auf dessen Grundlage es breitere Informationen bzgl. der
Bandbreite potentieller Szenarien und Folgen geben wird“.

…

Mehr:
https://www.reuters.com/article/us-climate-change-usa/clashing-with-trum
p-u-s-government-report-says-climate-change-will-batter-economy-
idUSKCN1NS19D

Wir haben diese Art grundloser Angsterzeugung schon früher erlebt wie
etwa bei der Story um das „Ende von Bier“, die vor einem Monat durch die
Welt geisterte.

Wie  die  Brauerei-Zunft  hat  verlauten  lassen,  dass  eine  grundlegend
falsche Hypothese bei der Prophezeiung des „Endes von Bier“ der Umstand
war, dass Landwirte sich in keiner Weise an geänderte Umstände anpassen
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würden, und dass sie Hopfen in genau der gleichen Art und Weise anbauen
wie heute ohne jeden Versuch Anbaugebiete oder Pflanztermine zu ändern,
um der neuen Temperatur-Bandbreite Rechnung zu tragen.

Das „Ende des Bieres“ zu prophezeien unter Missachtung der Anpassung an
geänderte Umstände ist so, als ob man prophezeit, dass jeder, der ins
Wasser springt, auch ertrinkt, weil man die Möglichkeit missachtet, dass
die Menschen auch schwimmen können.

Es ist einfach, schlechte Ergebnisse zu prophezeien, wenn man den Report
so manipuliert, dass sämtliche anderen Möglichkeiten ignoriert werden.

Link:
https://wattsupwiththat.com/2018/11/24/president-trump-admin-claims-four
th-national-climate-assessment-was-rigged-to-produce-bad-outcomes/

Zum gleichen Thema gibt es noch einen Beitrag aus anderer Sicht, aber
mit dem gleichen Tenor:

Experten zur Klimawandel-Einschätzung: „jede
einzelne Folgerung in diesem jüngsten Report der

Regierung ist falsch!“
Penny Starr

Der Vierte Nationale Klimazustands-Report der [US-]Bundesregierung wurde
von Linksextremen und Umweltgruppen gepriesen als eine düstere Warnung
vor Tod und Zerstörung in den USA, falls wir die globale Erwärmung nicht
stoppen.

Aber Kritiker des Reports, darunter Wissenschaftler, haben den Bericht
als  „Übertreibung“  und  schlechte  Wissenschaft  verurteilt  und  sogar
gesagt,  dass  die  Schlussfolgerungen  darin  „falsch“  sind.

„Dieser jüngste Klimareport reiht sich ein in alle anderen – außer dass
er  sich  durch  noch  größere  Übertreibungen  und  noch  schlechtere
Wissenschaft auszeichnet. Er stellt eine Einmischung in die Politik
seitens sich selbst bedienender und nicht gewählter Bürokraten dar“,
sagte der Präsident des Heartland Institutes Tim Huelskamp nach der
Veröffentlichung des Reports.

„Mit einer neuen, für den Dezember geplanten Ausgabe erreicht die vom
Heartland Institute veröffentlichte Serie Climate Change Reconsidered
des Nongovernmental International Panel on Climate Change (NIPCC) 4000
Seiten“, sagte Huelskamp. „Jene Berichte verweisen auf viele hundert
begutachteter  wissenschaftlicher  Studien,  die  belegen,  dass  jede
einzelne Schlussfolgerung dieses jüngsten Regierungsreports falsch ist.

Dieser Report des Klima-alarmistischen Staates im Staate in unserer
Regierung kommt sogar noch hysterischer daher als einige Reports der
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UN“,  stellte  Huelskamp  fest.  „Der  Gedanke,  dass  die  globalen
Temperaturen bis zu 12 Grad innerhalb der nächsten 80 Jahre steigen
könnten,  ist  absurd,  und  weder  tatsächliche  Daten  noch  aktuelle
Beobachtungen  stützen  dies“.

„Dieser Report ist eine wissenschaftliche Peinlichkeit ohnegleichen“,
sagte Wissenschaftsdirektor Jay Lehr vom Heartland Institute. „Nicht
nur, dass er sich auf Computermodelle zur Prophezeiung des Klimas bis
zum Ende dieses Jahrhunderts stützt, sondern auch, dass er sich auf
Computermodelle von vor fünf Jahren stützt, die sich inzwischen als
lächerlich  falsch  erwiesen  haben  und  nicht  einmal  ansatzweise  die
Realität  seit  dem  Jahr  2013  abbilden  konnten“.

Lehr  zufolge  ist  der  Report  angefüllt  mit  „krass  absurden
Schlussfolgerungen“ und dient nur dazu, den UN mehr Macht und Geld
zuzuspielen.

Breitbart  News  berichtete,  dass  dass  die  Einschätzung  u.  A.
Prophezeiungen  düsterer  Konsequenzen  durch  den  Klimawandel  enthält,
einschließlich  von  Todesfällen  durch  höhere  Temperaturen.

CNN berichtete: „Höhere Temperaturen werden auch mehr Menschen töten,
heißt  es  in  dem  Report.  Allein  im  Mittleren  Westen,  wo  es  den
Prophezeiungen  zufolge  zur  stärksten  Zunahme  von  Extremtemperaturen
kommen soll, wird es bis zum Jahr 2090 zusätzlich zu 2000 vorzeitigen
Todesfällen kommen“.

Auch heißt es in dem Report, dass es verstärkt zum Ausbruch von durch
Insekten übertragene Krankheiten kommen wird einschließlich des West-
Nil-Virus‘, was sich bis zum Jahr 2050 mehr als verdoppeln könnte.

Auf der Website wattsupwiththat.com wird darauf hingewiesen, dass im
Kapitel 6 des dort „alarmistisch“ genannten Reports zum Klimawandel
einigen der Behauptungen darin widersprochen wird:

Im kürzlich veröffentlichten Climate Science Special Report (2017) des
U.S. Global Change Research Program wird im Kapitel „6.1.2 Temperature
Extremes“ eindeutig belegt, dass Temperaturänderungen in den USA während
der letzten 118 Jahre immer moderater geworden sind, mit höheren Werten
von Kaltextremen und niedrigeren Werten von Warmextremen. Mit anderen
Worten,  Klima-Extremtemperaturen  in  den  USA  sind  weniger  extrem
geworden“.

Kritiker  haben  auch  Ratschläge  für  Präsident  Trump  bereit,  welcher
gesagt  hat,  dass  keineswegs  belegt  ist,  dass  der  Klimawandel  dem
Menschen geschuldet sei.

„Präsident  Trump  war  per  Gesetz  verpflichtet,  diesen  Report  zu
veröffentlichen, aber er ist nicht verpflichtet, ihn ernst zu nehmen –
und  das  wird  er  mit  Sicherheit  auch  nicht  tun“,  sagte  Huelskamp.
„Anderenfalls  würde  er  seine  vernünftige  Agenda  mit  dem  Abbau  von
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Vorschriften unterminieren und den Krieg gegen fossile Treibstoffe neu
entfesseln“.

„Glücklicherweise findet sich unter den Beratern von Präsident Trump Dr.
William  Happer,  der  genau  weiß,  wie  gescheitert  diese  Modelle
daherkommen, und er wird dem Präsidenten nahelegen, keinen einzigen
Aspekt der US-Politik darauf zu stützen“, sagte Jay Lehr.

„Hier läuft der Staat im Staate Amok“, sagte James Taylor, Leiter des
Bereiches Umwelt- und Energiepolitik am Heartland Institute. „Die Trump-
Regierung  muss  die  eingebetteten  Linksradikalen  mit  der  Wurzel
ausreißen, welche verantwortlich sind für diesen einseitigen Propaganda-
Report, der sogar noch unglaubwürdiger ist als Al Gore“. Taylor weiter:
„Die Linken haben die Wissenschaft bereits politisiert, und Präsident
Trump hat allen Grund, diese Herrschaften in den Tochteragenturen der
Exekutive zu ersetzen durch Klimarealisten“.

Lehr sowie 18 namhafte Wissenschaftler verfassten eine 54 Seiten starke
Kritik des Reports 2017 des Global Change Research Programms, welcher
Heartland zufolge genauso alarmistisch war.

Diese Kritik findet sich hier.
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